
 
 
 

 

Liebe Interessierte, 

im KEM & KLAR! Newsletter für Mai und Juni finden Sie Informationen über: 

 Termine und zukünftige Veranstaltungen 

 Informationen zu aktuellen Förderungen 

 Beitrag zu NEOPHYTEN 

 Nachberichte der letzten Veranstaltungen 

Eine bessere Auflösung dieses Newsletters finden Sie hier:  

https://klima-mittelkaernten.at/ossiacher-see/aktuelles/newsletter/  

 
 

Veranstaltungen___________________ 

 

WORKSHOP: HITZESCHUTZ KOCHEN - Bodensdorf 

  

https://klima-mittelkaernten.at/ossiacher-see/aktuelles/newsletter/


„MACH WAS DRAUS“ – Aktionstag zur Nachhaltigkeit 

 
 

 



VORTRAG & EXKURSION: WALD IM WANDEL  

 
 
 
 
 



Workshop „KÜHL UND FRISCH ESSEN und KOCHEN“ OSSIACH 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



REPAIR CAFE, TAUSCHBÖRSE & WORKSHOPS TREFFEN 
 

 
 
 
 
 



Workshop: HITZESCHUTZ KOCHEN – Treffen 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



WORKSHOP: NEOPHYTENRODUNG – Bleistätter Moor & Westbucht Annenheim 

 
 
Ausblick Juli & August:  

 Wanderung zur Kandelaberfichte: 05. Juli  

 Wanderung: Große Runde Finsterbach: 26. Juli  
 
 
 

KEM / KLAR! Sprechstunde WANN & WO 
 
Kostenlose Klima- und Energiesprechstunden- 
Die KEM und KLAR! laden alle Interessierten zu kostenlosen 
Beratungsstunden ein. Dort erhalten Bürger:innen praktische 
Tipps und Informationen zu Energie, Förderungen und 
Klimawandelanpassung. 
 
Schwerpunkt Themen für die nächste Sprechstunden:  

 Förderberatung zu Klima, Energie und Biodiversität 

 Hitzeschutz: Wie schütze ich mich an heißen Tagen 

 Neophyten – JETZT die Augen offen halten  

Termine:  
Gemeindeamt Ossiach:  
Dienstag 26. Mai und 23. Juni,  09:00 – 12:00 Uhr 
 
Gemeindeamt Steindorf/Bodensdorf:  
Mittwoch 27. Mai und 24. Juni, 08:00 – 10:00 Uhr 
 
Gemeindeamt Arriach:  
Mittwoch 27. Mai und 24. Juni, 10:30 – 13:00 Uhr 
 
Gemeindeamt Treffen:  
Dienstag 19. Mai und 16. Juni, 08:00 – 10:30 Uhr 
Mittwoch 27. Mai und 24. Juni 14:00 – 15:30 Uhr 



 

 

Förderungen______________________________________________________________ 

 

Photovoltaik______ 
Liebe Gemeindebürger:inenn,  
 
die Landesförderungen für Photovoltaikanlagen und Speicher haben sich mit Jahresbeginn wieder geändert. Anbei möchte ich 
einen kurzen Überblick über die 
Neuheiten geben:  
 
Förderung Mehrwohnbau PV inkl. Speicher: 

 Hier gibt es derzeit einen Baukostenzuschuss bis max. 50%. 

 Förderhöhe Photovoltaik mit Speicher: Maximal 3.000€ bei Ein- und Zweifamilienwohnobjekten + 1.500€ für jede 
weitere Einheit im mehrgeschossigen Wohnbau 

 Mit Bundesförderung kombinierbar 

 Auch durch Gemeinden, die im Besitz eines Mehrwohnbaus sind, einzureichen 
 
Förderung für Betriebe:  

 Baukostenzuschuss bis max. 45% 

 Bis zu 200€ pro kWp, max. Förderhöhe 500.000€ 

 Speicher kann zusätzlich mit 275€ pro kWh gefördert werden (maximal 10 kWh, 2.750€) 

 Weitere Förderungen werden in die Förderhöhe miteinberechnet 
 
Die gesamten Informationen und Förderrichtlinien für Photovoltaik und Speicher im Jahr 2026 finden Sie unter:  
https://www.ktn.gv.at/Themen-AZ/Details?thema=119&subthema=120&detail=1292 
 
Bei Fragen stehe ich sehr gerne zur Verfügung! 
 

Abfallvermeidung___________________________________ 
 

 
 
 
 

 

https://www.ktn.gv.at/Themen-AZ/Details?thema=119&subthema=120&detail=1292


Neophyten________________________________________________________________________ 

Achtung: Invasive Neophyten bedrohen unsere Natur 
Mit dem Frühling breiten sich auch invasive Neophyten aus. Diese gebietsfremden Pflanzen verdrängen heimische Arten, 
schädigen Bauwerke und können die Gesundheit gefährden. Da sie keine natürlichen Feinde haben, ist Ihre Mithilfe bei der 
Eindämmung gefragt. 

 
Die „Hauptdarsteller“ im Überblick 
Hier sind vier invasiven Neophyten, die auch in unserer Region vermehrt auftreten: 
 
1. Japanischer Staudenknöterich 

Gefahr: Aggressive Wurzeln zerstören Asphalt und Mauerwerk. Entfernung: Samt Wurzel 
ausgraben. Wichtig: Reste nur über den Restmüll entsorgen (nicht auf den Kompost!). 
 
 
 
 
 
 

2. Drüsiges Springkraut (Indisches Springkraut) 

Gefahr: Verdrängt Ufervegetation und 
fördert Erosion. Entfernung: Vor der Blüte (Mai/Juni) knapp über 
dem Boden ausreißen. 

 

 

 

 
3. Kanadische und Riesen-Goldrute 
Gefahr:  Überwuchert Blumenwiesen und raubt Insekten die Nahrung. 
Entfernung: Vor der Samenreife (Juli) mitsamt Wurzeln ausreißen oder 
mehrfach tief abmähen 
(links: mit Blüte / rechts: ohne Blüte)  
 
 
 
 
 
4. Riesen-Bärenklau 

Gefahr: Pflanzensaft verursacht bei Sonnenlicht schwere Verbrennungen! 
Entfernung: Nur mit Schutzanzug! Wurzelstock tief ausstechen. Falls auf 
Öffentlichen Flächen entdeckt  Gemeinde oder KLAR! Managerin kontaktieren. 
 

(links: mit Blüte  JETZT ENTFERNEN / rechts: ohne Blüte)  
 
 
 
 
 
 

5. Der Kirschlorbeer 
Der Kirschlorbeer breitet sich durch Vogelfraß unkontrolliert in unseren heimischen Wäldern aus. Dort verdrängt er durch seinen 
dichten, immergrünen Wuchs die lokale Flora und bietet heimischen Insekten kaum einen ökologischen Nutzen. In der Schweiz ist 
er bereits verboten. Bitte verzichten Sie beim Neupflanzen auf den Kirschlorbeer und setzen Sie auf heimische Alternativen wie 
Hainbuche, Liguster oder Kornelkirsche. 

 
 

 



Nachberichte____________________________________________________________________________ 

 

Workshop Regional Kochen 
Anfang März 2026 fand in der MS Gegendtal ein Workshop unter dem Titel „Regional genießen“ statt. Gemeinsam mit Caroline 
Holleis der Greißlerei Rasch in Bodensdorf, die den Workshop leitete widmeten sich die Teilnehmerinnen der Frage, wie 
bewusstes Einkaufen und regionale Küche Hand in Hand gehen.  Ein zentraler Fokus der Veranstaltung lag auf der historischen 
Einordnung regionaler Essgewohnheiten. Die traditionelle Kärntner Osterjause diente dabei als Paradebeispiel für gelebte 
Nachhaltigkeit. In früheren Zeiten entstand diese Tradition aus der reinen Notwendigkeit heraus: Es wurde konsumiert, was der 
eigene Hof und die Region zu dieser Jahreszeit boten. 
Was heute unter Begriffen wie „saisonaler Konsum“ oder „Low Carbon Diet“ modernisiert wird, war damals schlichter Alltag. 
Der Verzicht auf lange Transportwege, künstliche Konservierung und unnötigen Verpackungsmüll war durch die geografische 
Gegebenheit vorgegeben. Der Workshop zeigte auf, wie dieses bewusste Haushalten mit Ressourcen in die moderne Lebenswelt 
übersetzt werden kann, um aktiv zum Klimaschutz beizutragen. 
Neben der Theorie zum regionalen Einkauf erhielten die Teilnehmerinnen praktische Tipps für die Planung und Auswahl 
heimischer Produkte für die Osterküche. Den Abschluss bildete das gemeinsame Backen und Kochen einfacher, schmackhafter 
Gerichte. 

 
  

Workshop Waldgarten 
Der Klimawandel fordert auch neue Wege in der Gartengestaltung. Dass das Interesse an nachhaltigen und essbaren 
Landschaften riesig ist, zeigte der Auftakt der Workshopreihe „Waldgarten – essbare Landschaften gestalten“ der KLAR! 
Ossiacher See Gegendtal. Unter der Leitung von Mag. Ulrike Knley vom Verein „NaTour Erleben“ tauchten die Teilnehmer:innen 
in die Welt der ökologischen Vielfalt ein. 
Aufgrund der enormen Nachfrage war der erste Termin mit 15 Teilnehmer:innen restlos ausgebucht. Die Teilnehmer:innen 
lernten die wichtigsten Grundlagen kennen, um den Wald als Vorbild für den eigenen Garten zu nutzen – von den verschiedenen 
Schichten über natürliche Kreisläufe bis hin zur Standortplanung. Da das Interesse die Erwartungen weit übertroffen hat, wurde 
ein Zusatztermin für den ersten Teil des Workshops (Grundlagen & Planung) am 26. März eingeschoben. Auch hier zeichnet sich 
ein voller Erfolg mit 12 angemeldeten Personen ab. 
Am 22. April folgte der zweite reguläre Teil der Reihe. Dabei liegt der Fokus auf der praktischen Umsetzung: Pflanzenauswahl: 
Welche Bäume, Sträucher und Kräuter eignen sich für den Waldgarten? Vielfalt: Einsatz von essbaren, robusten und 
mehrjährigen Pflanzen. Praxis: Kombination der verschiedenen Pflanzenschichten und Tipps zur langfristigen Pflege. 

 



 
Repair Cafe Ossiach  

 
 

Veranstaltung Pioniergehölze 

 Am 9. April 2026 versammelten sich 40 Teilnehmer*innen – darunter eine Klasse der LFS Althofen – im Kultursaal Gnesau zu 

einer spannenden Fachveranstaltung über Pioniergehölze, Schutzwald und Hangstabilität. 

Nach den Vorträgen von: 

DI Johann Zöscher (FAST Ossiach): Pioniergehölze wie Birken, Weiden, Pappeln und Erlen als schnelle Stabilisatoren für 

schwierige Böden. 

DI Peter Hinteregger (WLV): Funktionen des Schutzwaldes gegen Naturgefahren. 

MSc Dieter Tanner (Land Kärnten): Massenbewegungen, Ursachen von Hangrutschen und Grenzen biologischer Maßnahmen. 

gingt es nach einem gemeinsamen Mittagessen in die Praxis-Exkursion im Görtzgraben: 

-2019er Hangrutsch durch Starkregen – ohne Humus kein Wald-Nachwuchs möglich. 

-Holzernte-Fläche: Setzlinge rutschen nach oder fallen dem Wildverbiss zum Opfer. 

-Bachabwärts: Kleinere Rutsche + Straßensicherung mit Holzpfählen. 

Fazit: Pioniergehölze sind super Starthelfer, aber bei fehlendem Boden oder tiefen Scherflächen braucht’s smarte Kombi-

Lösungen. 

Vielen Dank an die Vortragenden, an Herrn Bürgermeister Stampfer und alle Beteiligten aus der Gemeinde. 

 

 
 

 



Fahrrad- Fit-Tag Treffen 

Am 28. April verwandelte sich der Marktplatz in Treffen in eine mobile Werkstatt. Zahlreiche Bürger:innen nutzten das 
kostenlose Service-Angebot der Gemeinde und der KEM Ossiacher See Gegendtal, um ihre Fahrräder fachmännisch überprüfen 
zu lassen.  
Insgesamt konnten 12 Fahrräder erfolgreich instandgesetzt werden. Zu den durchgeführten Arbeiten gehörten unter anderem: 
Der Austausch abgenutzter Bremsblöcke, Ölen der Ketten, allgemeine Funktionsprüfungen uvm. 
Der Experte sorgte dafür, dass die Räder pünktlich vorm „Ossiacher See autofrei“ am darauffolgenden Sonntag wieder sicher 
einsatzbereit waren. Erst der einsetzende Regen zwang uns pünktlich um 17:00 Uhr zum Zusammenpacken – aufgrund des 
großen Interesses hätten wir ansonsten gerne noch weitergearbeitet.  

  

Fahrrad-Fit-Tag Ossiach mit E-Bike Kurs 

Am nächsten Tag (29.04.) fand dann der Radreparatur Service mit E-Bike Kurs in Ossiach statt. Es konnten weitere 17 Räder 
repariert werden. Gleichzeitig lief ein E-Bike Kurs über die Bühne.  

Die Teilnehmer:innen lernten Wichtiges über die StVo und konnten bei praktischen Übungen ihr Können am (E-) Bike 
verbessern. 

  

 
 
 
Hinweis: Wenn Sie diesen Newsletter nicht mehr erhalten wollen, antworten Sie auf diese E-Mail mit „ABMELDUNG 
NEWSLETTER“.  
 
 
 


